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(3) Eine konsularische Amtsperson hat ebenfalls das Recht, 
notarielle Handlungen vorzunehmen, Unterschriften oder 
Schriftstücke sowie Übersetzungen von Schriftstücken zu be­
urkunden, zu beglaubigen oder zu legalisieren, wenn ein 
Staatsbürger des Entsendestaates um solche Handlungen er­
sucht und das Schriftstück außerhalb des Empfangsstaates 
wirksam werden soll.

(4) Die Bestimmungen in Absatz 3 sind in keinem Fall an­
wendbar auf Rechtsgeschäfte zur Begründung, Übertragung 
oder Aufhebung von Rechten an im Empfangsstaat gelegenen 
unbeweglichen Vermögen.

(5) Die konsularische Vertretung kann im Empfangsstaat 
Konsulargebühren in Übereinstimmung mit den Rechtsvor­
schriften des Entsendestaates erheben. Die eingenommenen 
Gebühren sind im Empfangsstaat von allen Steuern befreit.

Artikel 31

Sobald die Organe des Empfangsstaates über den Tod eines 
Staatsbürgers des Entsendestaates informiert sind, teilen sie 
das der entsprechenden konsularischen Vertretung mit.

Artikel 32

(1) Die Organe des Empfangsstaates informieren die konsu­
larische Vertretung über die Eröffnung eines Nachlaßverfah­
rens, wenn ein Staatsbürger des Entsendestaates, der im Emp­
fangsstaat nicht anwesend ist und keinen Vertreter hat, als 
Erbe oder anderer Anspruchsberechtigter in Betracht kommt.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann die zuständigen 
Organe des Empfangsstaates ersuchen, die geeigneten Maß­
nahmen zur Sicherung, Erhaltung und Verwaltung des Nach­
lasses, den ein Staatsbürger des Entsendestaates im Empfangs­
staat hinterlassen hat oder für den er als Erbe oder anderer 
Anspruchsberechtigter in Betracht kommt, gemäß den Rechts­
vorschriften des Empfangsstaates zu treffen oder, falls solche 
Maßnahmen bereits getroffen wurden, sie darüber zu infor­
mieren.

(3) Eine konsularische Amtsperson kann bei der Durchfüh­
rung der in Absatz 2 genannten Maßnahmen mitwirken und 
für eine Vertretung der Erben und anderen Anspruchsberech­
tigten, die Staatsbürger des Entsendestaates sind, sorgen.

(4) Eine konsularische Amtsperson ist berechtigt, nach Ab­
schluß eines Nachlaßverfahrens das zur Erbmasse gehörende 
bewegliche Vermögen oder den durch den Verkauf des beweg­
lichen oder unbeweglichen Vermögens erzielten Geldbetrag zur 
Weiterleitung an einen Staatsbürger des Entsendestaates ent­
gegenzunehmen, sofern dieser Staatsbürger Erbe oder anderer 
Anspruchsberechtigter ist und im Empfangsstaat nicht anwe­
send ist und dort auch keinen Vertreter hat, vorausgesetzt, daß

a) die Nachlaßverbindlichkeiten, mit denen der Nachlaß 
belastet ist und die innerhalb der von den Rechtsvor­
schriften des Empfangsstaates festgelegten Frist angemel­
det wurden, bezahlt sind oder deren Bezahlung sicherge­
stellt ist;

b) die mit dem Nachlaß verbundenen Steuern bezahlt sind 
oder deren Bezahlung sichergestellt ist.

(5) Stirbt ein Staatsbürger des Entsendestaates während 
einer Reise und hat er seinen Wohnsitz nicht im Empfangsstaat 
und dort auch keinen Vertreter, werden die von ihm mitge­
führten persönlichen Gegenstände, Geldmittel und Wertsachen 
der konsularischen Vertretung gegen Ausstellung einer Quit­
tung übergeben.

(6) Die Ausfuhr der in Absatz 4 und 5 genannten Vermögens­
werte oder die Überweisung des durch ihren Verkauf erziel­

ten Geldbetrages aus dem Empfangsstaat erfolgt gemäß den 
Rechtsvorschriften des Empfangsstaates.

Artikel 33

(1) Die zuständigen Organe des Empfangsstaates benachrich­
tigen die konsularische Vertretung schriftlich über alle Fälle, 
in denen es notwendig ist, einen Vormund oder Pfleger für 
einen Staatsbürger des Entsendestaates, der seinen Aufenthalt 
im Empfangsstaat hat, zu bestellen.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann den Gerichten oder 
anderen zuständigen Organen Personen vorschlagen, die für 
die Bestellung als Vormund oder Pfleger für einen Staatsbür­
ger des Entsendestaates geeignet sind.

(3) Hält das Gericht oder das andere zuständige Organ eine 
vorgeschlagene Person aus irgendeinem Grund für nicht an­
nehmbar, kann die konsularische Amtsperson eine andere Per­
son vorschlagen.

(4) Die Bestimmungen dieses Artikels finden auch auf die 
Fälle Anwendung, in denen es notwendig ist, einen Vermö­
gensverwalter für einen Staatsbürger des Entsendestaates zu 
bestellen, wenn dessen Aufenthalt und Vertreter unbekannt 
sind.

Artikel 34

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, sich mit 
einem Staatsbürger des Entsendestaates zu treffen und mit 
ihm in Verbindung zu treten, ihm Rat zu erteilen und ihm 
jegliche Unterstützung zu gewähren, eingeschlossen die Si­
cherung eines juristischen Beistandes, sofern dies notwendig 
ist.

(2) Der Empfangsstaat schränkt in keiner Weise die Ver­
bindung eines, Staatsbürgers des Entsendestaates zur konsu­
larischen Vertretung und seinen Zugang zur konsularischen 
Vertretung ein.

(3) Die Organe des Empfangsstaates informieren die zustän­
dige konsularische Amtsperson des Entsendestaates unverzüg­
lich, wenn ein Staatsbürger des Entsendestaates verhaftet oder 
in irgendeiner Form festgenommen wird.

(4) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, einen 
Staatsbürger des Entsendestaates, der festgenommen oder ver­
haftet wurde oder der sich in Vollzug eines Urteils in Haft be­
findet, zu besuchen. Die konsularische Amtsperson enthält sich 
des Besuchs eines Verhafteten des Entsendestaates, wenn sich 
dieser dem ausdrücklich widersetzt.

(5) Die in Absatz 4 genannten Rechte werden in Überein­
stimmung mit den Rechtsvorschriften des Empfangsstaates 
wahrgenommen, wobei vorausgesetzt wird, daß diese Rechts­
vorschriften die Wirksamkeit der Rechte nicht aufheben.

Artikel 35

(1) Eine konsularische Amtsperson hat das Recht, einem 
Schiff des Entsendestaates, das in einem Hafen, den Territo­
rial- oder Binnengewässern des Empfangsstaates festgemacht 
hat, jede Hilfe und Unterstützung zu gewähren.

(2) Eine konsularische Amtsperson kann sich an Bord des 
Schiffes begeben, sobald die Verkehrserlaubnis mit dem Land 
erteilt wurde. Der Kapitän des Schiffes und die Besatzungs­
mitglieder können mit der konsularischen Amtsperson Ver­
bindung aufnehmen.

(3) Eine konsularische Amtsperson kann sich zur Lösung 
von Problemen, die in Ausübung ihrer Funktionen hinsichtlich 
der Schiffe des Entsendestaates, des Kapitäns und der Besät-


